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fiellen gröfserer gemeinfchaftlichen Spaziergänge; im Uebrigen ift diefe Angelegen-
heit eine Syltemfrage, welche mit der Art des Strafvollzuges in Einzelhaft auf das
Innigfte zufammenhängt. Bei gemeinfarnen Spazierhöfen find 1,0 bis 1,5 m breite
Spazierwege in Kreis- oder Ellipfenform anzulegen.

Die Gefangenen follen beim Spaziergange ein gewiffes Gefühl der Freiheit
empfinden, und es follte daher bei Anlage der Einzel-Spazierhöfe ein zwinger-
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Straf-Anflalt zu Touloufe 277).

artiger Charakter thunlichf’c vermieden werden; andererfeits müfi'en die Einrich-
tungen fo getroffen werden, dafs ein Verkehr unter den Gefangenen möglichfl ver-
hindert wird.

ErPceres kann dadurch erzielt werden, dafs man an den Seiten, welche die
Höfe nach aufsen und innen begrenzen, mäfsig hohe Gitterwände errichtet, welche
Ausficht nach mit Rafenbeeten, Blumenanlagen, Bufchwerk etc. bepflanzten Höfen
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